
Nr. 03 
März
2025 
56. Jahrgang

Blick auf den Kalender
1.: Sa. Herz-Mariä-Sühne-Samstag
2.: 8. Sonntag im Jahreskreis: 10.00 

Uhr Kantorenmesse mit Glaubens-
zeugnis von Fr. Renate Pink

4.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

5.: Mi. ASCHERMITTWOCH, strenger 
Fast- und Abstinenztag: Hl. Mes-
sen mit Auflegung des Aschen-
kreuzes um 8.00 und 18.00 Uhr, 
17.00 Uhr in Staasdorf

6.: Do. 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal, 20.15 Uhr Gebet um 
geistliche Berufungen im Paulussaal

7.: Fr. 18.30 Uhr 1. Kreuzwegandacht 
in St. Stephan

9.: 1. Fastensonntag: 10.00 Uhr Fa-
milienmesse gestaltet von der 
Lobpreis Community Tulln, an-
schließend Kinder-Café im Pau-
lussaal; 14.00 Uhr Kreuzwegan-
dacht in Staasdorf

12.: Mi. 19.00 Uhr KBW-Vortrag im 
Festsaal der Sportmittelschule 
Tulln, Wiener Straße 24: Der Wiener 
Stephansdom aus Sicht der Dom-
bauhütte

14.: Fr. 18.30 Uhr Kreuzwegandacht
16.: 2. Fastensonntag: 10.00 Uhr Hl. 

Messe gestaltet von GloriaDei, an-
schließend Fastensuppenessen im 
Paulussaal; 14.00 Uhr Kreuzweg in 
Nitzing, 17.00 Uhr Konzert: Haydn 
Stabat mater, Chor St. Stephan

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 

St. Stephan 18.00 Uhr
Sonntag und gebotene Feiertage:

 St. Stephan 8.00 Uhr
Staasdorf 9.00 Uhr

St. Stephan 10.00 Uhr
Minoritenkirche 19.00 Uhr 

In kroatischer Sprache: 
St. Stephan 12.00 Uhr

In polnischer Sprache: 
St. Stephan 16.00 Uhr

Wochentagsmessen:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr 
Freitag mit Barmherzigkeitsrosen-
kranz                                 18.00 Uhr
1. Freitag im Monat Herz-Jesu-An-
dacht nach der Abendmesse
Rosenkranzgebet:           17.30 Uhr
Montag bis Freitag wenn Werktag

In Staasdorf wurde Frau Maria Mohnl zum 80. Geburtstag gratuliert. 
Ihr war die Kapelle in Staasdorf immer ein großes Anliegen.

Liebe Gläubige!
Dies ist keine sehr gute Zeit. Viele 

Menschen sind krank und sie versu-
chen, ihre Krankheiten zu überwinden. 
An Gott zu glauben ist eine Sache, 
gleichzeitig müssen wir auf unsere 
Gesundheit achten. 

Es gibt ein englisches Sprichwort: 
„Es ist keine Schande, Hilfe für seine 
geistige Gesundheit zu suchen.“ 

Es gibt noch ein weiteres lateini-
sches Sprichwort - mens sana in cor-
pore sano -, das übersetzt heißt: „Ein 
gesunder Körper kann einen gesun-
den Geist erhalten“. Wir hören diesen 
Satz oft als freundlichen Rat oder als 
Slogan unserer bevorzugten Lifestyle-
Marken. 

Die Ernährung ist der wichtigste 
Faktor, der sich direkt auf die Gesund-
heit auswirken kann. Wenn man etwas 
Verdorbenes isst, hat man Magen-
schmerzen oder es wird einem übel. 
Wenn Lebensmittel wie ein Gift wir-
ken, verursachen sie Entzündungen, 
die das Gleichgewicht von Hormonen, 
Nährstoffen und Neurotransmittern 
stören. Letztlich beeinträchtigt dies 
die Fähigkeit des Körpers, Stress oder 

Krankheiten zu bewältigen und zu heilen.
In dieser Hinsicht ist die Fastenzeit 

eine lobenswerte liturgische Zeit. Sie 
ist eine Zeit des Gebets, des Fastens 
und des Almosengebens. 

Es ist eine Zeit, in der wir uns auf 
das spirituelle Wachstum vorbereiten 
und unsere eigene katholische Identi-
tät verstehen. 

Fasten ist ein wesentlicher Bestand-
teil aller Religionen. Es soll den Gläubi-
gen helfen, sich auf ihren Glauben zu 
konzentrieren und Gott näher zu kom-
men. Auch heute noch gibt es in allen 
großen Weltreligionen Fastenzeiten.

Während wir uns nun auf das gro-
ße Osterfest vorbereiten, lasst unsere 
körperlichen, geistigen und spirituel-
len Übungen aufrichtig und ehrlich 
sein, unsere freudigen Gebete, unse-
ren Gesang und unseren Jubel, bei 
Kreuzweg-Andachten, Gebeten und 
anderen Vorbereitungen. 

Möge Gott uns alle für das große Er-
eignis segnen.

Ich wünsche Euch und Ihnen eine 
besinnliche Fastenzeit.

Ihr Vikar Jai P. Kujur.



Katholisches Bildungswerk
Der Wiener Stephansdom aus 

Sicht der Dombauhütte
Referent: Arch. DI  Wolfgang  ZE-
HETNER, Dombaumeister Wiener 
Stephansdom.
Mittwoch,  12. März 2025, 19.00 Uhr 
im Festsaal der Sportmittelschule
Tulln, Wiener Straße 24.
Der Wiener Stephansdom einmal 
anders gesehen: Nicht als Kultur-
gut, Fotomotiv oder Wahrzeichen, 
sondern aus der Perspektive der 
für die Erhaltung zuständigen Dom-
bauhütte als lebendiges Gebäude. 

18.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

19.: Mi. HL. JOSEF, BRÄUTI-
GAM DER GOTTESMUTTER 
MARIA: 18.00 Uhr Hl. Messe 
gestaltet von Cursillisten (Ul-
treya), anschließend Agape 
im Paulussaal

21.: Fr. 18.30 Uhr Kreuzwegan-
dacht

23.: 3. Fastensonntag: 14.00 Uhr 
Kreuzweg in Staasdorf

25.: Di. VERKÜNDIGUNG DES 
HERRN

28.: Fr. 18.30 Uhr Kreuzwegan-
dacht

30.: 4. Fastensonntag: 14.00 Uhr 
Kreuzweg in Nitzing

Vorschau April
1.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 

Paulussaal
5.: Sa. 16.00 Uhr Konzert: A Cap-

pella Chor Tulln, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Krönungs-
messe

6.: 5. Fastensonntag: Kantoren-
messe mit Glaubenszeugnis; 
14.00 Uhr Kreuzweg in Staas-
dorf

Geburtstag feierten: (16.1.-15.2.)
70.: Leopoldine Saverschel; Her-

mann Trunner; Gerold Pegrisch; 
Anna Kübl; Josef Siedl

75.: Eleonore Preslacher; Helene 
Schiessel; Gerda Niederleitner

80.: Christine Steiner Maria Göbel; 
Maria Mohnl; Anton Mörtl; Ilse 
Zabrodsky

85.: Hannelore Kohl; Rita Degrassi
90.: Elfriede Prantl; Maria Molitor
91.: Franz Ritter; Anna Bacher
92.: Günther Schäffer; Josef Kietrei-

ber; Blanka Hofmann
94.: Hedwig Havlik
95.: Elvira Bierbaumer
99.: Rudolfi ne Biedermann
Getauft wurde:
Mara ELLER
Wir beten für unseren Verstor-
benen: 
Leopold KOLL im 102. Lj.
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Fastenkonzert
Am Sonntag dem 16. März um 17 
Uhr bringt der Chor St Stephan
Tulln in der Stadtpfarrkirche St. 
Stephan Haydns Stabat mater zur 
Aufführung.
Es ist Haydns erste kirchenmusika-
lische Komposition.
Hier handelt es sich um die Verto-
nung der Sequenz „Stabat mater 
für Solisten, Chor und Orchester“.
Haydn komponierte später weitere 
Fassungen und Überarbeitungen.
Derzeit ist das Werk weit verbreitet 
und wird gerne als Fastenkonzert 
gebracht.

Jesu Worte in unserem 
Leben umsetzen

Das Bibelgespräch
Die Bibel ist ein äußerst interessantes 
und spannendes Buch. Es beinhaltet 
das Wort Gottes an uns.
Manche Erzählungen und Gleichnisse 
von Jesus verstehen wir besser, wenn 
wir die Welt und die Umgebung von 
Jesus zu seiner Zeit genauer betrachten.
Das gemeinsame Gespräch über die 
Ereignisse und Situationen von da-
mals führt uns oft zu interessanten 
Ergebnissen, was Jesus uns heute 
und jetzt sagen will. Die Bibel birgt

viele Weisheiten, die uns helfen, un-
seren Alltag zu bestehen.
Die Treffen sind von einem Priester 
begleitet. 
Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten! Wenn vorhanden, bitte Bibel 
mitbringen! Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
Unsere nächsten Treffen sind: 4.3., 
18.3., 1.4., und weiter 14-täglich, 
jeweils um 18.45 Uhr in der Küche 
neben dem Paulussaal. 
Termine werden im Pfarrblatt und bei 
den Verlautbarungen am Sonntag be-
kanntgegeben.

Gemütliches Zusammensein beim Pfarrcafé unter Mithilfe der Firmkandidatinnen  
Vivien und Hannah


